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[1653 März 22 . ] A
NOTIZEN [VOM VERMITTLER IM BAUERNKRIEG, BEAT II . ZURLAUBEN, UEBER

DIE VERMITTLUNGSBEMUEHUNGEN DER IV KATH. ORTE - V AUSG.
LU - IN LUZERN]

Sambstags [den 22 . März ] : Morgens Jm Jesuiter Closter [ zu Luzern ] beede H.

Sahulthess [ Ulrich Dulliker,  und alt Schultheiss und derzeitiger

Ratsherr Heinrich Fleckenstein]  und [alt ] Landtvogt [ der Frei¬

en Aemter und derzeitigen 'Ratsherr -, , Ludwig ] Meyer,  Stattschr [ eiber

Ludwig Hartmann]  uns die Abgesandte [der IV kath . Orte ] all wytt-

leuffig berichtet 3 was massen sy keinen andern burgerbrief wussendt , als

den geschwomen eydtbrief . Jm Jar 2 malen verläsen wurdt . Jtem das burger-

buech , darin gemeldet der eydt wan ein burger angenomen wirdt , das er Ne-

bendt andern schwehrt , Nuzit wider der Statt Rechtung , bruch undt gwonheit
zu reden.

- Jtem berichtet wye vil Embter auch Jn der bürgeren handen : als Stattschry-

berambt , Sustmeister und andere . Jtem so es an die besezung käme , sye es

mehr an Büngern die stimen zu geben als an den Junkhem undt geschlechtem

[=Patriziat ] . Jtem das man etlichen Burgern die Allmenden zenutzen gebe so

Nüw angenomen , und denen es nit gebürt hete , desglichen der [ Gross - ] ·>■
2

Rathsitz dem [Jost ] R ü t [ t ] i m a n gegeben wider die sazung , auch an¬

deren mehr : die aber vermag das keiner des Raths vächig , er habe dan syn



grossvater hie Jn bürg ghan ".

1 ) s . Messmer , Hoppe/Luzerner Patriziat 265
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